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BRUNNEN-VERZEICHNIS
WINDISCH

Rot: diese Brunnen sind abgebildet und beschrieben
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Friedhof Eingang West
Friedhof Eingang ref. Kirchgemeindehaus 
Spielplatz Schachenweg, Pumpbrunnen
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Ländestrasse
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Dorfstrasse vis-à-vis Restaurant Kurve
Reformiertes Pfarrhaus
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Rastplatz Schwimmbad, Heumatte
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Schulhaus Dohlenzelg, Pausenplatz
Kindergarten Dohlenzelg
Lindhofstrasse, Bärenbrunnen
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INHALT WINDISCH –
IM WASSERSCHLOSS DER SCHWEIZ

Liebe Windischerinnen und Windischer
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Aare und Reuss – im Wasserschloss – gelegen: Vindo-
nissa oder heute eben Windisch - eine Gemeinde mit 
einer stolzen Vergangenheit und einer aufstrebenden, 
selbstbewussten Entwicklung. Noch heute sind die 
römischen Wurzeln und die Habsburger Geschichte 
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re prägten unser Gemeindebild Baugruben mit archä-
ologischen Grabungen, dank denen unsere Geschichte 
nun noch besser dokumentiert werden kann. Eine 
Geschichte, die uns immer mehr ins Bewusstsein ruft, 
dass ein Leben ohne Wasser früher wie heute nicht 
möglich war und ist und das Wasser eine zentrale 
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die Entwicklung und die Bedeutung der Brunnenstand-
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spürbar.
Es freut uns deshalb ganz speziell, dass die Hauenstein-
Stiftung dieser Geschichte Beachtung und Wohlwollen 
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preises 2015 ermöglicht die Stiftung, dieses Erbe zu 
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Für die Gelegenheit, einige dieser wichtigen Zeitzeu-
gen präsentieren zu dürfen, bedanken wir uns bei der 
Hauenstein-Stiftung sehr herzlich. Wir freuen uns über 
das gelungene Werk!

Heidi Ammon      
Gemeindeammann Windisch
 

Hauenstein-Preis 
für Brunnenanlagen
Im Jahr 2015 wird der Hauenstein-Preis 
an Windisch AG vergeben; es ist dies die 
neunzehnte Preisverleihung durch die 
„Ernst und Hanna Hauenstein-Stiftung“.

Die Ernst und Hanna Hauenstein-
Stiftung 

Die Stiftung vergibt seit dem Jahr 1997 
gemäss ihrem Zweck alljährlich den 
gut dotierten „Ernst und Hanna Hau-
enstein-Preis“ an eine schweizerische 
Gemeinde. Der Preis soll Auszeich-
nung und Belohnung der prämierten 
Gemeinde dafür sein, dass sie sich 
besonders um die Erhaltung und Ge-
staltung von historischen Brunnenan-
lagen samt deren näheren Umgebung 
verdient gemacht hat. Der Preis wird 
mithin gestiftet, um die Gemeinden 
anzuspornen, ihre von vornehmlich 
historisch gewachsenen Ortsbildern 
mitgeprägten Brunnenanlagen leben-
dig zu erhalten. 

www.hauenstein-stiftung.ch
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Königsfelden sei „weitaus die schöns-
te und besteingerichtete Anstalt der 
Schweiz“, lautete ein Presseurteil über 
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disch den heute öffentlich zugäng-
lichen Park als wunderbares Nah-
erholungsgebiet nutzen darf, ist der 
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dass „die geräumigen und hübschen 
Gartenanlagen auf die Gemütsstim-
mung der Kranken einen wohltuen-
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Element der Parkgestaltung sind die 
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1  Springbrunnen 
    Königsfelden

Vier Putten gruppieren 
sich um den Sockel des 
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Hauptgebäude der Psychi-
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ein Vogelnest im Arm, 
schreitend mit einem Blu-
menkranz in der Hand, 
mit der Sichel Getreide 
schneidend und sich an ei-
���
&����������
��������


&��
�������
&������
?�-
rad Ferdinand Meyer war 
1892/93 Patient in Königs-
felden. Zu seinem Gedicht 
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liess er sich schon einige 
�����
 "�����
 ��
 �����

Brunnen im Park der Villa 
Borghese in Rom inspirie-
ren, doch passt es schön 
zum Springbrunnen, der 
noch immer aus der rö-
mischen Wasserleitung ge-
spiesen wird:
Aufsteigt der Strahl und 
   fallend giesst
Er voll der Marmorschale    
   Rund,
Die, sich verschleiernd,   
����������		
�
In einer zweiten Schale   
   Grund;
Die zweite gibt, sie wird  
   zu reich, 
Der dritten wallend ihre 
   Flut,
Und jede nimmt und gibt  
   zugleich
Und strömt und ruht.  

BRUNNEN KÖNIGSFELDEN
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4  Brunnen Hofmeisterei, bei der Platane
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5  Mitten im Park
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2a - 2h / 2i Patientenbrunnen und Neptunweiher
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gelangten aus ihren  Aufenthaltsräumen direkt in einst je nach Krankheitsbild umzäunte 
oder ummauerte Gärten mit je einem gusseisernen Trinkbrunnen, „aus denen sich im 
Sommer die Kranken nach Belieben erlaben können“. Acht der ursprünglich zehn sind 
noch erhalten.
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Römer die strategisch günstige Lage am Wasser-
schloss und erbauten auf dem Windischer Sporn das 
Legionslager Vindonissa. Von hier aus schützten sie 
die Grenze zu den feindlichen Germanen und es ge-
lang ihnen den Limes, die Grenze des römischen Rei-
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6́ 000 Legionäre waren knapp 100 Jahre hier statio-
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Menschen zwischen Aare und Reuss.
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füllten. Handwerker und die ersten Ärzte der heu-
�����
;��%��(
���)������
���
�������
&��
Q�������	

mit seinen geheizten Wasserbecken zentral für den 

RÖMISCHE WASSERLEITUNG VON WINDISCH
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die Latrinen, die Sitztoiletten der Römer, deren ste-
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Wasserleitung. Etwas später errichteten sie aus un-
geklärten Gründen eine zweite Leitung, diese kann 
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ist damit das älteste Bauwerk der Schweiz, das immer 
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dem Legionärspfad am originalen Schauplatz erleben. 
Eine der zehn Stationen des Legionärspfades ist die 
geniale Wasserleitung, die 2015 neu inszeniert und 
erweitert wurde. Tauchen Sie mit spannenden Spiel- 
und Themen-Touren, Workshops oder szenischen 
Führungen in die Welt der Römer und Legionäre ein, 
oder kommen Sie zum römischen Kochen, Kämpfen 
und Schlafen in die nachgebauten Legionärsunter-
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Römerinnen und Legionären! 
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Hellblau:       Beschädigte Leitung

Wo die beschädigte und die laufende Wasserleitung heute in 
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serleitung“ des Legionärspfads. Auch kann man hier sehen, was 
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mische Legionäre, sondern seit Beginn des 14. Jahrhun-
derts, auch Klarissen-Nonnen und Franziskaner-Mönche 
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Windisch und Oberburg noch bis ans Ende des 19. Jahr-
hunderts in den Genuss der Leitung der Römer, die ihre 
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nördlich der Alpen.

Hier sieht man ein Foto des Filter-Abschnitts der laufenden 
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Wasserbedarfs der Legionäre, Hilfstruppen und Tiere im La-
ger, mussten 16.000 Liter Wasser pro Stunde durch diese 
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Ein Querschnitt durch die 
erste, beschädigte Leitung 
bezeugt die genialen Rö-
���>
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mörtel ist wasserdicht und 
die Viertelrundstäbe er-
höhen die Fliessgeschwin-
digkeit bei geringem Was-
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traf auf ein Aquädukt und 
führte über die Lagermau-
er auf den Verteilerturm.
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mehrere Brunnen, an 
denen die Legionäre ihr 
Trinkwasser entnehmen 
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röhre aus Kalkstein ist 
aus dem Hof der princi-
pia, dem Verwaltungsge-
bäude des Legionslagers 
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im Vindonissa-Museum in 
Brugg besichtigt werden.  
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das Wasser unterirdisch 
im Lager. 
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gern die römische Was-
serleitung geschenkt und 
gab später den ansässigen 
Bewohnern die Erlaubnis, 
Wasser für sich abzuzwei-
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nen war somit der erste 
(�����
 $������	
 ���
 ��

Bauwerk der Römer ge-
speist wurde. 
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dienst an der Wasserleitung abkommandiert wurde und auf einem Grabstein wird ein structor, ein Maurer, erwähnt. 
;�����
'9�����
�����
%��
���
�������
�������������
(�
���������	
����
�����
Q����9��
%����
�����
���
;������	

sondern zusätzlich Spezialisten für unterschiedlichste Aufgaben.

DER LEGIONÄRSPFAD

Besucher des Legionärs-
pfads helfen dem Lager-
kommandanten das Ora-
kel Neptuns zu lösen. Sie 
lernen dabei den Alltag der 
Legionäre kennen, hören 
Gespräche der Bewohner 
Vindonissas und können 
schliesslich ihren eigenen 
Rang in der römischen Le-
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Informationen + Reservationen: 
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Öffnungszeiten:                        1. April bis 31. Oktober   
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TRINKWASSER IM WASSERSCHLOSS
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sorgung auch in nachrömischer Zeit für die wachsen-
de Gemeinde Windisch-Oberburg eine Herausfor-
derung. Noch Ende des 19. Jahrhunderts wurden acht 
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freilich nicht mehr über alle Zweifel erhaben. Zwar 
wurden in den 1880er-Jahren im „Heu“, im Gebiet 
des heutigen Schwimmbades, Quellen gefasst, „ein 
holzarmes Hinterland, tief liegende Quellen und ein 
���%�����
!�"9���8
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Bedeutung aber ein.
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Reutenenquartier und je einer in der Oberburg, auf 

dem Lindhof, am Fahrrain und im Bereich der Mühle-
matte. Zu dieser Zeit hatte die Gemeinde den Kauf 
der Mühle Mülligen mit den ergiebigen Quellen am 
Reussbord beschlossen und die Verwirklichung einer 
�������	
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er Brunnen nichts mehr im Wege. Hundert Jahre 
später zählte man in Windisch und Königsfelden 24 
öffentliche Brunnen, dazu sind seither weitere öffent-
�����
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nebst der Römerleitung – auf Quellen im westlichen 
Süssbachgebiet beruhte. 

19  Pfarrbrunnen
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das Kloster Königsfelden, 
der bernische Hofmeister 
in Königsfelden waren im 
Laufe der Jahrhunderte 
als Kirchherren für die 
Besetzung der Pfarrstel-
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rer und Pfarrhaus zustän-
dig. Bereits im Mittelalter 
gestattete das Kloster als 
Eigentümerin der Römer-
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zum Pfarrhaus zu führen. 
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Sodbrunnen angewiesen 
waren, sich hier mit Trink-
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er unter Aufsicht der Ge-
meinde, während die re-
formierte Kirchgemeinde 
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halt zuständig ist. 

BRUNNEN AN DER RÖMISCHEN WASSERLEITUNG
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21  Schürhof

1610 gestattete der Berner Rat den Eigentümern des Schürhofes, einen neuen Brunnen mit „Römerwasser“ zu spei-
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20  Ehemalige „Fischerstube“
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16  Ländestrasse

Ab 1825 strengte sich die Gemeinde an, das 
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tergezogen werden sollte, was aber lange 
auch am Widerstand der Pfarrherren schei-
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Bewässerung ihrer Wiesen und befürchteten 
Löschwassermangel im Brandfall. Schliesslich 
erlaubte der Regierungsrat als Eigentümer 
der Römerleitung 1867 der Gemeinde, „Bä-
renbrunnenwasser“ in einer eisernen Leitung 
���
`������"
(�
"�����
���	
��
���
6���(��9�

zu erhöhen, der Römerleitung im Sohr (beim 
��������
���������""=
������
(�(�"������
;
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 ���
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18   Bei der „Kurve“

&��
6�����%���
 ���
%������
`�����)�"-
ler setzten sich 1956 für den Erhalt des 
Brunnens am Eingang zum Schachenweg 
ein, der bei Wasserknappheit und gros-
ser Kälte, wenn die Wasserhähnen einge-
"����
 �����	
 ����
&������
 �������
q����

dem Hydranten wurde ein neuer, kleine-
rer Trog erstellt.

17  Sodbrunnen im Unterdorf

&��
;��������
��"
���
����������
O$��(�]
Keller“-Areal, im Hof der Reuss-Siedlung an 
der Ländestrasse, ist der einzige auf Gemein-
��������	
 ���
 ���
 ��
 $������
 ����
&��
���-
ser wird mit einer Schwengelpumpe, deren 
Metallrohr ins hier nur 3-4 m tief liegende 
Grundwasser reicht, in den steinernen Trog 
gefördert.
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35  Bärenbrunnen

Mit Wasser aus der wenig er-
giebigen Heu-Quelle konnten 
��
&�"����
��������
+//4
���

Brunnen beim Gasthof Sonne 
und bei der oberen Linde, der 
heutige Bärenbrunnen, errich-
���
%������
&��
������������

$������v���
 �
 ���
 Q)%�
 ���

Schildhalter des Berner Bären 
�
 %����
 ������(�	
 ���
 ���
 ����

Bärenbrunnen bei der Einmün-
dung Sonnenweg/Lindhofstrasse 
<�����
;����
+\
�����=
+X�/
��"-
������
%�����
7���
6���
��

Othmar Ernst ersetzt seit 1970 
���
 ��������
 ��
 �����������

Jakob Kappeler aus dem 17. Jahr-
��������
&�����
����	
���
Q�����-
be des Ortsmuseums Schürhof, 
in der Station „Wasserleitung“ 
���
Q����9���"���
<�����
;����
/=

besichtigt werden.

36  Brunnen beim    
     Gasthof Sonne

Zu Beginn der 1960er-
Jahre wurde der defekte 
Brunnen durch denje-
nigen bei der einstigen 
Liegenschaft Zubler auf 
der „Bachthalen“ (heute 
q�������
 ���
 �Yq�=

ersetzt. Auf der Stirnsei-
te trägt der Trog seither 
das Gemeindewappen. 
{�
 ������
 �������������

Gestalt passt er gut zum 
damals noch für die Land-
wirtschaft genutzten Öko-
nomieteil des Gasthofs.
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47  Archimedesschraube
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17. Jahrhundert erinnert.

27  Reservoir Chapf

;���
+/X/
%���
������
��

den Quellen am Reuss-
bord bei der Müli Mülligen 
���
 _�������
 ?���"
 ��-
pumpt. 
{�
 ;�����������
 ���
 ���-
���
 q����������������-
zierungen kommt das Be-
wusstsein für die römische 
Vergangenheit zum Aus-
druck, das mit der Ausgra-
bung des Amphitheaters 
��
 ���������
 7���
 +X�

Jahrhundert geweckt wur-
���
 &��
 ����������������-
lich und architektonisch 
einmalige Bauwerk wurde 
���9������
 ���
 _�������-
neubaus 2011 sorgfältig 
���������

NEUE WASSERVERSORGUNG – NEUE BRUNNEN
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39  Gemeindehaus
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und klar sein wie das Wasser, das sich in diesen Brunnen ergiesst.“

26  Kantonaler Werk-
      hof im Dägerli 

Zu seinem zehnten Ge-
burtstag erhielt der 
Werkhof des Kantons 
+X/3
 ���
 ��
 ;��%��-
zerkreuz und Aargauer 
Wappen gezierten Be-
ton-Brunnen.
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44  Heilpädagogische  
      Schule

&��
 ��
 Y���
 #������

und Ernst Häusermann als 
Kunst am Bau entworfene 
begehbare „Brunnenhaus“ 
beim Eingang Tannenweg 
des Erweiterungsbaus der 
Heilpädagogischen Schu-
��
 <+XX�=
 ���
 �����
 ��
 ���

Brunnennetz der Gemein-
de angeschlossen. Es wird 
bei Sommerfesten und an-
deren besonderen Anläs-
sen in Betrieb genommen.

43  Tüblibrunnen

&��
 Ô �����������8
 ���

Muschelkalkstein auf dem 
kleinen Spiel- und Ruhe-
platz bei der Siedlung „Rü-
�����]Y"8
 %����
 ��

Windischer Steinbildhauer 
Othmar Ernst gestaltet. 
&��
 !����������
 �����

Wert auf einen Brunnen 
mit Wasserspeier, „damit 
sich der Wanderer erla-
ben kann“, wie das an der 
Kreuzung Habsburgstras-
se/Reutenenstrasse gan-
ze Schulreise-Klassen auf 
dem Weg zur Habsburg 
schon an einem Vorgän-
gerbrunnen tun konnten. 
Am 25. April 1984 über-
gab der Gemeinderat den 
Brunnen symbolisch dem 
���������������
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46  Lorenzwasserrad
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der Fachhochschule, entstand aus einer Konstruktionsübung der Maschinenbauabteilung und wurde 1999 unter der 
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Wassertropfen, der in eine der zwölf dreieckigen beweglichen Plexiglasschalen fällt, bestimmt wie sich das Rad dreht. 
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